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RZV der Kromfohrländer

Der Vorstand/Funktionsträger

Ehrenvorsitzende
Wanda Gräfin von Westarp

Mayener Str. 40, 56729 Langenfeld
Tel. und Fax: 02655 941560

1. Vorsitzender
Dietmar Wisst

Austraße 4, 73257 Köngen
Tel.: 07024 466970

2. Vorsitzender
Frank Braun

Richard-Wagner-Str. 14, 47799 Krefeld
Tel.: 02151 755005

Zuchtleiter/Zuchtausschussmitglied
Jörg-Peter Müller

Wendelsteinweg 1, 12107 Berlin
Tel.: 030 7052233, Fax: 030 7059630

Schriftführerin
Sabrina Zahn

Bellweweg 11, 76646 Bruchsal
Tel.: 07257 9190831

Schatzmeister
Dietmar Wisst (siehe 1. Vorsitzender)

Kommissarisch

Zuchtbuchstelle
Marion Wisst

Austr. 4, 73257 Köngen
Tel.: 07024 82989,

Zuchtausschuss
Beat Joos

Oberdorfstr. 66, CH-8335 Hittnau
Tel.: +41 44 9504892

Monika Rehrmann
Grüntal 17, 34434 Borgentreich
Tel.: 05644 8571
E-Mail: mrehrmann@vr-web.de

Heike Haase
Baruther Str. 10, 33142 Büren
Tel.: 02951 7370, Fax: 02951 931413

Thomas Müting
Wiesenstr. 11, 30880 Laatzen
Tel.: 0511 2034156

Zuchtwarte
Petra Bannach

Am Tespelgraben 48, 59174 Kamen
Tel.: 02307 933990

Inga Becker
Wilhelm-Tell-Str. 17, 76470 Ötigheim
Tel.: 07222 927615, Fax: 07222 927617
E-Mail: vom-brunnenweg@web.de

Heike Haase
s. Zuchtausschuß

Beat Joos
s. Zuchtausschuss

Jörg-Peter Müller
s. Zuchtleiter

Thomas Müting
s. Zuchtausschuß

Wolfgang Nohse
s. Redaktionsteam

Monika Rehrmann
s. Zuchtausschuss

Elwira Scholz
Graf-Galen-Str. 21, 76189 Karlsruhe
Tel.: 0721 866995

Marion Wisst
s. Zuchbuchstelle

    Ehrenrat
Heide Barran-Wessel (Vorsitzende)

Garleff-Bindt-Weg 13, 22399 Hamburg
Tel.: 040 6029034

Gudrun Eberhard
Apoldaer Str. 2, 12249 Berlin, Tel.: 030 
7114368, Fax: 030 7113768

Eva Kruse
Sperberstr. 17, 14532 Stahnsdorf
Tel.: 03329 613507

(Vertreter)
z.Z. nicht besetzt

Zuchtwart in Ausbildung
Marita Müller
Herr Lübbe

Referate

Aktueller Züchternachweis
Petra Henning

Herbigstr. 19A, 80999 München
Tel.: 089 89068549
Fax: 089 89068548
E-Mail: rzv@petra-henning.de

Ausstellungsbeauftragte
Birgit Nothelle

Im Stadtsfeld 35, 46282 Dorsten
Tel.: 02362 41453
E-Mail: b.nothelle@freenet.de

stellv. Ausstellungsbeauftragter
Edelbert Bahle

Wielandstr. 19, 40822 Mettmann
Tel.: 02104 53907

Maita Müller (Vertreterin)terhang 28, 50
Redaktion UR

Angelika Dunker
(verantwortliche Redakteurin)
Broicher Str. 254, 41179 Mönchengladbach
Tel.: 02161 58582, Fax: 02161 58583

Datensysteme
Dietmar Wisst

s. 1. Vorsitzender

Mitgliederverwaltung
Dietmar Wisst

s. 1. Vorsitzender

Vereinsarchiv
z.Z. nicht besetzt

Webmaster
Katharina Lange (Kommissarisch)

Steinkirchener Straße 16 
13435 Berlin, Tel.: 030 40912188
E-Mail: kromis-rzv@t-online.de

Kassenprüfer
Günter Rossenhövel

Klausnerstr. 25, 41564 Kaarst
Ingrid Sasse-Bade

Riederbergerstr. 17, 65195 Wiesbaden
stellv. Kassenprüfer

Wolfgang Nohse
Fladderskamp 26, 26197 Huntlosen

Datenschutzbeauftragter
Harald Henning

siehe aktueller Züchternachweis

Foto Titel: 
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Liebe
Mitglieder,

an dieser Stelle 
möchte ich die Gele-
genheit nutzen und 
allen einmal „Herz-
lichen Dank“ sagen, 
die am WUFF be-
teiligt sind. Das sind 
vor allem das Re-
daktionsteam, das mir zur Seite steht und Fragen 
mit mir erörtert, der Vorstand, der mich mit Daten 
und Texten versorgt, und die Korrektorin, die sich 
immer die Zeit nimmt und den kompletten WUFF 
Korrektur liest. Und natürlich Sie, die Mitglieder, die 
immer sehr schöne Artikel schreiben und mich mit 
tollen Bildern versorgen. Ohne Ihre Hilfe wäre der 
WUFF nichts. Bitte machen Sie weiter so.
Vielen, herzlichen Dank.

Wenn Sie Beiträge und Bilder per E-Mail schi-
cken, denken Sie bitte unbedingt daran, in der 
Mail als Betreff „WUFF“ anzugeben! Sonst 
können Ihre Beiträge nicht zugeordnet werden. 
Das wäre sehr schade. Die Bilder, natürlich in 
Farbe, mit möglichst 300 dpi Auflösung. Die 
Größe der Bilder spielt keine Rolle.

ACHTUNG !!! · ACHTUNG !!!
Bitte unbedingt darauf achten, dass Texte und 
Bilder nicht in einer Datei geschickt werden.
Bitte getrennt schicken!!! Das heißt: Die Bilder 
bitte nicht in die Word-Datei einbinden, sondern  
als JPEG-Datei beilegen. Wenn Sie Hundebilder 
schicken, geben Sie bitte den vollständigen Na-
men des Hundes an, damit wir den Namen auch 
abdrucken können.
Artikel bitte nicht im E-Mail-Programm schreiben, 
sondern als Word-Datei (.doc) senden. Danke!
ACHTUNG!!! Bitte nicht als DOCX-Datei.

Für E-Mails verwenden Sie bitte die RZV-Mail:
„wuff@kromfohrlaender.de“.

Bis dann, Ihr
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Redaktionsteam
Wolfgang Nohse

Fladderskamp 26, 26197 Huntlosen
Tel.: 04487 920368

Frank Braun (Chefredaktion)
Richard-Wagner-Str. 14, 47799 Krefeld
Tel.: 02151 755005

SKC-Seiten
Mengia Guidon

Arnistraße 20, CH-3507 Biglen
Tel.: +41 31 7010348
E-Mail: mecla.guidon@bluewin.ch

Korrektorat
Hella Flammang

Breiten Dyk 83, 47803 Krefeld
Tel.: 02151 6036347

Layout
Frank Braun (s.o.)

Druck
Buch- und Offsetdruck Braun GmbH

Richard-Wagner-Str. 14, 47799 Krefeld
Tel.: 02151 755005

Herausgeber
Rassezuchtverein der Kromfohrländer e.V.
Eingetragen beim Amtsgericht Siegen, Nr. 758. Vertreten 
durch den 1. Vorsitzenden, Herrn Dietmar Wisst, 
Austraße 4, 73257 Köngen, Tel. 07024 466970.
Der WUFF ist eine Mitgliederzeitschrift und kostet EUR 2,50. 
Der Heftpreis ist im Mitgliedsbeitrag des Rassezuchtvereins der 
Kromfohrländer e.V. enthalten. Der WUFF ist offizielles Infor-
mationsorgan des Schweizer Kromfohrländer-Clubs.

Bankverbindung des Vereins:
RZV d. Kromfohrländer
Konto-Nr.: 1000915014
BLZ 160 500 00 · MBS Potsdam
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BIC WELADED1PMB
Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Berichte, Texte oder Bilder, ob im Original (Papier-
foto, Briefe, Faxe etc.) oder auf  elektronischem Wege (E-Mail, CD-ROM, ZIP etc.) wird keine 
Haftung übernommen und keine Veröffentlichung garantiert. Eine Veröffentlichung wird mit der 
Einsendung gewünscht, auch wenn die Redaktion sich sinngemäße Kürzungen aus Platzgrün-
den vorbehält. Eine Verwendung von Daten (Namen, Adressen, Veranstaltungen etc.) durch 
Dritte kann seitens des Vereins nicht ausgeschlossen werden. Der Einsender von Berichten, 
Veranstaltungshinweisen und anderen Informationen ist sich dessen bewusst. Der Verein ist 
nicht verpflichtet, eine Verwendung durch Dritte, die ihm bekannt wird, dem Einsender mit-
zuteilen. Für eine andere als die gewollte Verwendung von solchen Informationen kann der 
Verein nicht haftbar gemacht werden. Die Berichte müssen frei von Rechten Dritter sein. Eine 
Aufbewahrung der Unterlagen ist nicht vorgesehen. Namentlich gekennzeichnete Beiträge 
geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion/des Vorstandes wieder.

Impressum

Frank Braun mit Lissy

Editorial
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Mitteilungen des 1. Vorsitzenden

Dietmar Wisst

Liebe Mitglieder
Dieser WUFF enthält die Ein-
ladung zur Mitgliederversamm-
lung 2013. Der Vorstand hat sich 
zu einem neuen Versammlungs-
ort entschlossen, nachdem wir 
nun seit dem Jahr 2000 in Gese-

ke waren. Wir sind dieses Jahr im Hotel zur Schmie-
de in Alsfeld-Eudorf. Die Homepage finden Sie unter 
www.zur-Schmiede.de. Dies liegt nahe der Autobahn 
A5 zwischen Frankfurt und dem Kirchheimer Dreieck. 
Für den einen ist die Anfahrt nun ein wenig weiter, da-
für müssen andere nicht mehr so früh losfahren. Las-
sen Sie sich auch von der neuen Umgebung überra-
schen. Das Hotel ist direkt am Ortsrand.

Im letzten Jahr haben 113 Personen die Mitgliedschaft 
gekündigt. 31 davon gaben als Kündigungsgrund den 
Tod ihres Kromfohrländers an, 67 gaben keine Gründe 
an und 15 hatten einen Zwingernamen. Einen Teil die-
ser Zwingernamen wird man bei dem neu gegründe-
ten Verein Prokromfohrländer wieder finden. Weitere 
15 Mitglieder wurden gestrichen, weil sie unbekannt 
verzogen sind, weil sie offene Mitgliedsbeiträge hatten 
und ihre Anschrift nicht ermittelbar war oder aber, trotz 
Aufforderung, keine Einzugsermächtigung vorliegt.
Diesen Kündigungen stehen 33 neue Mitglieder ent-
gegen, sodass der Mitgliederstand am Ende des Jah-
res bei 1023 liegt. Zu Beginn des Jahres hatten wir 
1122 Mitglieder. Wenn Sie nun nachrechnen, werden 
sie eine Differenz von 4 Mitgliedern feststellen. Für 
das Jahr 2012 lag mir keine Datei mit dem Anfangs-
bestand vor.

Auf der Vorstandssitzung vom 01.12.2012 wurde Frau 
Petra Bannach zum Spezialzuchtrichter des RZV der 
Kromfohrländer ernannt und ihre Eintragung in die 
Richterliste des VDH beantragt. Zwischenzeitlich wur-
de die Eintragung vom VDH bestätigt. 

Mitte Dezember habe ich den lange erwarteten Frei-
stellungsbescheid des Finanzamtes für die Jahre 2009 
bis 2011 erhalten. Ich denke und hoffe, dass damit die 
unterschiedlichen Meinungen aus der MGV 2010 und 
2011 geklärt sind.

Viele unserer Mitglieder haben bemerkt, dass die 
Homepage (HP) des Vereins seit dem Jahreswechsel 
nicht mehr gepflegt wurde. Frau Krupke, unsere nun 
ehemalige Webmasterin, hat den Verein zum Jahres-
ende verlassen. Da die HP nicht bei dem Mitte des 
Jahres eingerichteten Provider lief, musste erst der 

Umzug der Domainnamen in die Wege geleitet wer-
den. Ich habe nun am 15.02 2013 das entsprechende 
Papier erhalten und an unseren Provider, die Fa. Stra-
to, geschickt. Ich kann Ihnen versichern, dass nun-
mehr der Rassezuchtverein der Kromfohrländer, ver-
treten durch den 1.Vorsitzenden, Eigentümer aller dort 
registrierten Domainnamen und auch des Webspaces 
ist. Auch wenn in gewissen Foren behauptet wird, ich 
wäre der Eigentümer von bestimmten Domainnamen. 
Mit dem Wechsel an der Spitze des Vereins wird auch 
der Ansprechpartner sowie die Anschrift wechseln. 
 
Frau Katharina Lange hat sich freundlicherweise be-
reit erklärt die HP zukünftig zu betreuen. Der Vorstand 
hat sie im Dezember kommissarisch zur Webmasterin 
ernannt. Bis zum Erscheinen dieses WUFF wird die 
neue HP aufgeschaltet sein. Ich möchte alle Mitglieder 
bitten, ihre Verlinkung auf die HP zu überprüfen. Die 
HP hat den Domainnamen Kromfohrlaender.de.

Wenn Sie die Tagesordnung der Mitgliederversamm-
lung aufmerksam lesen, werden Sie bemerken, dass 
auch die Wahl des Datenbeauftragten ansteht. Ich 
habe im letzten WUFF schon angekündigt, für 
dieses Amt nicht mehr zur Verfügung zu stehen. Ich 
bitte alle Mitglieder, besonders diejenigen, die aus 
dem Bereich IT bzw. Programmieren kommen, sich 
zu überlegen, ob sie ihr Wissen nicht dem Verein zur 
Verfügung stellen wollen. Wir brauchen dringend je-
manden, der den Verein bei der Fortführung Daten-
bank bzw. Neuerstellung von Anwendung unterstützt. 
Sie können mich gerne in der Zeit vor der Mitglieder-
versammlung anrufen. Ich kann Ihnen dann erklären, 
welche Aufgaben derzeit zu tätigen sind.

Meine Amtszeit geht mit der Wahl eines neuen 1.Vor-
sitzenden bei der diesjährigen Mitgliederversammlung 
zu Ende. Ich möchte mich bei allen Mitgliedern für das 
mir in den letzten zwei Jahren entgegengebrachte Ver-
trauen bedanken.

Ihr Dietmar Wisst   

Cami Cherin und Bita von der Erbacher Brücke
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Mitteilungen Zuchtbuchstelle

Marion Wisst

Liebe Mitglieder, 
der Frühling naht und ich hoffe, 
dass Sie und Ihr Kromfohrlän-
der die Weihnachtszeit, Silve-
ster und den Karneval gut über-
standen haben, und möchte Ih-
nen auf diesem Weg noch ein 
gutes neues Jahr wünschen. 

Das Zuchtjahr 2012 ist abgeschlossen und sobald 
die Auswertung der Gesundheitsumfrage beendet 
ist, werde ich das Zuchtbuch 2012 erstellen und den 
Abonnenten zusenden.
An dieser Stelle nochmals mein Hinweis: sollten Sie 
das Abonnement nicht mehr wünschen, melden Sie 
sich bitte bei mir telefonisch (07024-82989). Schon 
jetzt herzlichen Dank.

Wie ich bereits im WUFF 4-2012 angemerkt 
habe, verlief das Zuchtjahr 2012, im Gegensatz zu 
2011, sehr ruhig.
In 2012 wurden bei 26 Würfen insgesamt 190 Wel-
pen geboren und hiervon 174 Welpen in das Zucht-
buch eingetragen. Dies ergibt eine durchschnittliche 
Wurfgröße von 6,69 Welpen. 
Von diesen 26 Würfen waren 17 rau mit insgesamt 
111 Welpen, die in das Zuchtbuch eingetragen wur-
den, sowie 9 Würfe glatt mit 63 im Zuchtbuch einge-
tragenen Welpen.
Die Geschlechter verteilten sich wie folgt: 89 Rü-
den (hiervon 56 rau und 33 glatt) und 85 Hündinnen 
(hiervon 59 rau und 26 glatt).
Von den 26 Würfen fielen 12 als A-Wurf, also bei 
Neuzüchtern.

Wie schon in WUFF 4-2012 berichtet, hatten in 
2012 zwei Hündinnen kurz vor dem Wurftermin eine 
Fehlgeburt. Beide hatten zuvor schon vollkommen 
unkompliziert Würfe gehabt. Drei Hündinnen blie-
ben leer, wobei es sich zweimal um dieselbe Hün-
din handelte. 
In 2012 gab es keine Verpaarung rau x glatt lang.
Sechzehn neue Zwingernamen wurden in 2012 ge-
nehmigt.

Für das Zuchtjahr 2013 zeichnet sich ein „Auf-
schwung“ für die Anzahl der Würfe ab. Ich bin ge-
spannt, was dieses Jahr züchterisch bringen wird.

In diesem Jahr wurden bisher 6 Würfe mit insge-
samt 43 Welpen geboren, hiervon werden 42 (19 
Rüden und 23 Hündinnen) in das Zuchtbuch ein-

getragen. Fünf Würfe waren rau und ein Wurf glatt. 
Zehn weitere Hündinnen sind gedeckt.
Bitte beachten Sie, dass, wenn bei der Deck- und 
Wurfübersicht unter „lebg“ kein Eintrag erfolgt ist, 
der Zuchtbuchstelle die schriftliche Wurfmeldung 
noch nicht vorliegt.
In 2013 wurden vier neue Zwinger beim VDH/FCI 
genehmigt und eingetragen.

Noch ein Hinweis den Züchternachweis betreffend. 
Sofern die Züchter nichts anderes mit Frau Hen-
ning besprochen haben, bleiben sie auf der Liste, 
bis der Wurf zwei Wochen alt ist. Bitte setzen Sie 
sich mit ihr (089-89068549) in Verbindung, sollten 
Sie nicht ausreichend Bewerber für Ihren Wurf ha-
ben. Selbstverständlich werden Sie dann so lange 
auf der Liste geführt, bis Ihr Wurf vergeben ist. Den-
ken Sie daran sich bei Frau Henning abzumelden, 
wenn der Wurf vergeben ist. Für die Bewerber ist es 
sehr frustrierend, sollten sie von mehreren Züchtern 
hören, dass keine Welpen mehr frei sind. Es wäre 
dann nicht verwunderlich, wenn sie keine weiteren 
Züchter anrufen würden. 

Frau Henning ist auch zuständig für die Veröffentli-
chung auf unserer Vereinshomepage und die Ver-
mittlung von erwachsenen Kromfohrländern.
Liebe Kromfohrländerbesitzer, liebe Züchter. Auch 
in diesem Jahr konnten bei der Gesundheitsum-
frage 96 Briefe nicht zugestellt werden, weil dem 
Verein keine aktuellen Adressen vorlagen. Es ist 
sehr mühsam, all diese Rückläufer abzutelefonie-
ren oder die Züchter zu bitten sich um die neuen 
Adressen zu kümmern. Ich habe zwar sehr viele 
nette Gespräche geführt, aber ich wurde teilweise 
auch sehr abgekanzelt. Bitte teilen Sie uns die neu-
en Anschriften mit, damit helfen Sie aktiv den Ge-
sundheitszustand der Rasse abzufragen. Übrigens 
konnte gut die Hälfte der Rückläufer neu ermittelt 
werden!

Ein weiteres Thema, das mir sehr am Herzen liegt, 
ist die Einlagerung von Blutproben unserer Krom-
fohrländer zu eventuellen Forschungszwecken. Für 
alle Hunde, die zur Körung vorgestellt werden, ist 
es Pflicht jeweils 3x 3ml Blut bei biofocus einzula-
gern. Leider erhalten wir von nahezu keinem ande-
ren Kromfohrländer weitere Blutproben. 
Warum ist das wichtig? Wir hatten in der Vergan-
genheit bei zwei Projekten die Möglichkeit teilzu-
nehmen. Dies war die Studie über das Epilepsie-
Gen in Finnland (leider liegen keine verwendbaren 
Ergebnisse vor) und die Anfrage an einem Testlauf 
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Mitteilungen Zuchtbuchstelle

für Cystinurie teilzunehmen (hier wurde ein Gen-
test mit verschiedenen Rassen überprüft). In bei-
den Fällen zeigte es sich als extrem schwierig an 
die jeweils benötigten Blutproben zu kommen. Häu-
fig war es unmöglich die Kromfohrländerbesitzer zu 
überzeugen, wie wichtig es für die Rasse ist an den 
Projekten teilzunehmen. Dazu kommt der große 
Zeitrahmen, der benötigt wird, um die Leute anzu-
sprechen, bis sie zum Tierarzt gehen und letztend-
lich die Blutproben eingelagert sind. Eigentlich ist es 
eine ewige „Betteltour“!
Zum Thema Cystinurie war die „Studie“ gelaufen, 
bis wir die Blutproben beieinander hatten.
Aktuell läuft über den Schweizer Kromfohrländer 
Club eine Studie in Bern zum Thema Hyperkerato-
se (siehe Bericht des Schweizer Zuchtleiters). Auch 
hier wieder nahezu keine Rückmeldungen von den 
angeschriebenen Kromfohrländerbesitzern. Wieder 
versuchen wir telefonisch weiterzukommen. Wieder 
ein mühsamer, zeitaufwendiger Weg!
Deshalb mein Aufruf: wenn Sie das nächste Mal 
zum Tierarzt gehen, nehmen Sie die Unterlagen für 
die Bluteinlagerung mit (zu finden auf der HP oder 
rufen Sie uns an!) und lassen Sie von ihrem Liebling 

Blutproben abnehmen und bei biofocus einlagern. 
Ihr Hund ist gesund? Prima, dann haben wir eine 
Vergleichsprobe eines gesundes Hundes. Ihr Hund 
ist krank? Umso wichtiger ist es, dass Blut von ihm 
eingelagert wird! Sollte es sich hierbei um eine Erb-
krankheit handeln und wir die Möglichkeit haben 
an einer Forschungsarbeit teilnehmen zu können, 
wird das Blut Ihres Hundes dazu beitragen weiteren 
Hunden dasselbe Leid zu ersparen!
Meine eigenen Hunde? Meinen Hunden wurden 
über die Jahre schon mehrfach Blutproben abge-
nommen und zu biofocus geschickt. Biona muss-
te hierfür schon mit 9 Monaten mit mir zum Tier-
arzt. Sie fand das zwar nicht toll, aber „wer viel fragt 
- geht viel fehl“.

Zu guter Letzt möchte ich Sie, liebe Mitglieder, zur 
Mitgliederversammlung am 28. April 2013 einladen. 
Die Amtsperioden des Vorstandes laufen aus und 
es liegt in Ihrer Hand den Vorstand zu wählen.  Über 
eine rege Teilnahme an der Mitgliederversammlung, 
diesmal in neuen Räumlichkeiten, würden wir uns 
sehr freuen

Ihre Marion Wisst, Zuchtbuchstelle
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Mitteilungen Zuchtbuchstelle
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Liebe Mitglieder,
die Gesundheitsumfrage neigt 
sich dem Ende zu. Bisher sind 
(23.02.13) 1010 Fragebogen 
zurückgesandt worden.
Es wurden 1471 Fragebogen 
versandt, davon waren 95 nicht 
zustellbar. Es konnten 47 neue 
Adressen ermittelt werden. 

Von bisher 904 ausgewerteten Fragebogen wurden 
597 Hunde als gesund gemeldet (66 %).
Folgende zuchtrelevante Krankheiten wurden bis-
her neu gemeldet:
16 Hunde haben Epilepsie (8 davon haben be-
reits erkrankte Geschwistertiere, nur ein Hund war 
zuchtrelevant, da der R-Wert sehr niedrig war).
5 Hunde wurden mit Autoimmunerkrankung gemeldet.
2 Hunde haben Hyperkeratose.
Es wurde keine neuen Fälle von „Cystinurie“ und 
„von Willebrand“ gemeldet.
Die endgültigen Zahlen werde ich Ihnen auf der Mit-
gliederversammlung bekannt geben.

Auffallend ist, wie bei jeder Umfrage, die hohe Zahl 
der Kastrationen ohne medizinische Indikation (ca. 
90 %). Die Gründe sind immer dieselben, die ange-
führt werden:
Dominanzverhalten, Scheinträchtigkeit, will nicht 
züchten, vorsorglich auf Anraten des Tierarztes we-
gen der Krebsgefahr, Verhinderung der Unannehm-
lichkeiten bei der Läufigkeit usw.. Ferner wurde ge-
meldet, dass nach der Kastration viele Hunde in-
kontinent wurden. Dies wird von Tierärzten leider 
sehr oft verschwiegen.
Auch wenn ich mich, wie jedes Jahr, immer wieder-
hole: Eine Kastration ohne medizinische Indikation 
verstößt gegen das Tierschutzgesetzt, und ist straf-
bar. 

Dem Verein wird immer wieder von bestimmten Mit-
gliedern vorgeworfen, dass wir für die Gesundheit 
der Hunde zu wenig unternehmen und sehr wenig 
gegen Erbkrankheiten tun. Diesem Vorwurf wider-
spreche ich ganz energisch. Wir haben sehr stren-
ge Zuchtlenkungsmaßnahmen, diese kann jeder 
nachlesen. Die Epilepsie und die digitale Hyperke-
ratose wurden und werden erfolgreich bekämpft.
Für weitere Forschungsaufträge müssen unsere 
Mitglieder mitarbeiten. Die Mitarbeit besteht darin, 
dass Sie Ihren Hunden Blut abnehmen und uns zur 
Verfügung stellen. 

Jörg-Peter Müller

Wir bekommen, außer bei den Körungen, kein 
Blut zugesandt. Somit können auch keine entspre-
chenden Untersuchungen oder Forschungsarbeiten  
durchgeführt werden. Auch Aufrufe in unserer Ver-
einszeitschrift WUFF führten zu keinem Ergeb-
nis. Unsere Blutbank hat fast nur Blut von gesunden 
Hunden. Wir brauchen jedoch auch Blut von Hun-
den, die zuchtrelevante Krankheiten haben.
Falls Sie wieder einmal die Absicht haben in Briefen 
oder auf dem Gesundheitsfragebogen zu fordern, 
wir müssen mehr für die Gesundheit der Rasse tun, 
dann fragen Sie sich, habe ich meinem Hund  Blut 
für den Verein abnehmen lassen?

Ferner werde ich auch immer wieder gefragt, wa-
rum wir keinen „ColaTest“ (Cystinurie) oder einen 
Test der Krankheit bzgl. „Von Willebrand“ bei der 
Zucht fordern. Die Antwort ist ganz einfach: Diese 
beiden Erkrankungen spielen in unserer Zucht kei-
ne Rolle. Die Anzahl der erkrankten Hunde kann 
man an einer Hand abzählen.

In unserer Zucht haben wir gegenüber anderen Ver-
einen Meilensteine gesetzt. Unsere Datenbank ist 
in der Rassehundewelt einzigartig und wir werden 
immer wieder bzgl. unseres Wissens über den Ge-
sundheitszustand der Hunde gelobt. Nur durch Ihr 
Mitwirken bei der jährlichen Gesundheitsumfrage 
konnte dieser Wissensstand erreicht werden.

Wie ich Ihnen im letzten WUFF bereits mitgeteilt 
hatte, werde ich mich auf der kommenden Mitglie-
derversammlung nicht mehr zur Wahl stellen. Ich 
bin in diesem Verein seit fast 16 Jahren als Zucht-
leiter tätig. Meine Familie und ich finden, dass dies 
lange genug war.
Meine Erfahrung und mein Wissen werde ich selbst-
verständlich zur Verfügung stellen.
Es hat mir sehr viel Spaß gemacht unter den ver-
schiedensten Vorständen zu arbeiten.
Das Amt des Zuchtwartes werde ich jedoch weiter-
hin ausüben.

Ich möchte mich bei Ihnen recht herzlich für die ver-
trauensvolle Mitarbeit bedanken.
Mein besonderer Dank gilt den Funktionsträgern für 
die hervorragende Zusammenarbeit.

Auf wiedersehen
Ihr Jörg-Peter Müller

Mitteilungen Zuchtleiter
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Hilfe bei Angst vor Feuerwerk
Wohl dem, dessen Hund schussfest ist und sich bei der Knal-
lerei an Silvester nicht fürchtet. Unsere Tamina und Bilka ge-
hörten auch zu dieser Gruppe. Bis vor ca. drei Jahren auch 
Cindy. 
Anders dagegen Flora. Sie erlebte ihr erstes Silvester mit 
knapp einem Jahr und fühlte sich bei der Knallerei nicht wirk-
lich wohl. Den Rest gab ihr aber eine Rakete, die am 1. Janu-
ar gezündet wurde, gerade als Flora im Garten war und sich 
zum Pieseln gesetzt hatte. Mit einem lauten Knall und einem 
grünen Glitzerregen direkt über unserem Hausdach. Von da 
an blickte sie mit riesigen Augen zum Himmel, sobald es 
knallte. Am darauf folgenden Silvester wurde sie dann sehr 
panisch, hechelte und zitterte am ganzen Körper, bis endlich 
wieder Ruhe war. Da nutzte es auch nichts, wenn man die 
Rollläden schloss und den Fernseher laut stellte. 
Im Jahr darauf versuchte ich es mit einer speziellen Bachblü-
tenmischung (Rescue + Aspen + Mimilus). Diese Mischung 
soll bei bekannten Ängsten wirken. Ich begann Anfang De-
zember Flora die Tropfen zu geben und sie reagierte offen-
sichtlich gut darauf. Zwar saß sie mit großen Augen und beo-
bachtet die Fensterfront bis die Knallerei vorbei war, aber sie 
zeigte keine panische Reaktion mehr.
Anders erging es Cindy. Sie war gut neun Jahre schuss-
fest. Silvester verschlief sie und Gewitter regten sie auch 
nicht wirklich auf. Bei ihr war der Auslöser für die Angst ein 
Sektkorken, der durch das Wohnzimmer schoss, gefolgt von 
einem Großteil des Inhalts der Flasche, untermalt von großer 
Hektik  und Rennerei nach dem Putzlappen und lautstarkem 
Geschimpfe über die Ungeschicklichkeit. Von da an verließ 
Cindy das Wohnzimmer, wenn jemand mit einer Sektflasche 
ins Zimmer kam, und war kaum zu bewegen wieder hereinzu-
kommen. Es dauerte Wochen, bis sie sich etwas entspann-
te. Leider gab es Monate später eine ähnliche Situation und 
dann kam Silvester. Das gab ihr den Rest. Sie  war außer 
sich vor Angst. Die Bachblüten die bei Flora ganz gut wirkten, 
zeigten bei ihr keine Wirkung.
Was tun? Ich holte mir Rat bei meinem Tierarzt. Es musste 
doch etwas geben, was man dem armen Hund geben konnte, 
damit er nicht vor lauter Angst einen Herzkasper bekommt. 
Vielleicht ein Beruhigungsmittel? Allerdings würde Cindy da 
nicht tief schlafen, sondern eher im „Vollrausch“ die Knalle-
rei erleben, ohne die Möglichkeit zu haben, sich entfernen 
zu können. Von dieser Variante riet mir mein Tierarzt drin-
gend ab, denn hier könnte der „Schuss“ nach hinten losge-
hen. Mit einem auf dem Markt befindlichen Pheromonhals-
band, das die Hunde beruhigen soll, hatte mein Tierarzt kei-
ne Erfahrung.
Und nun? Eine Kromifreundin hatte dieses Halsband schon 
einmal bei ihrem Hund eingesetzt und gute Erfahrungen ge-
macht. So bestellte ich für Cindy und Flora das Halsband. 
Am 14. Dezember legte ich beiden Hunden das Halsband 
an und war gespannt, was nun kommen würde. Schon direkt 

nach Weihnachten hörte man die ersten vereinzelten Knaller. 
Kein Hund reagierte. 
Mit dem offiziellen Verkaufsstart am 28. Dezember wurde et-
was mehr geknallt. Kein Hund reagierte. 
Dann sagte sich für Silvester Besuch an. Florentina und Ami-
ra mit ihren Frauchen waren in der Gegend, da Florentina 
gedeckt werden sollte. Silvester und zwei fremde Hunde im 
Haus. Mal sehen, was daraus wird. 
An Silvester wurde schon ab 18 Uhr ganz ordentlich geknallt. 
Kein Hund reagierte. Alle fünf Kromidamen waren entspannt. 
Gegen 21 Uhr konnte man sich einbilden, es sei kurz vor 
24 Uhr. Familien mit kleinen Kindern starteten ihren eigenen 
Jahreswechsel. Kein Hund reagierte. Im Gegenteil, als es et-
was ruhiger war, konnten alle Hunde nochmals in Ruhe im 
Garten pieseln gehen. 
23.30 Uhr. Noch mehr Menschen, welche die Uhr nicht le-
sen konnten. Flora saß und beobachtete ruhig die Fenster-
front (noch waren die Rollläden nicht geschlossen), Cindys 
Ohren flogen immer wieder von vorn nach hinten, aber noch 
war sie ruhig. 
24 Uhr, eine unsagbare Knallerei begann. Cindy wäre gerne 
unter dem Kachelofen verschwunden und fand die Knallerei 
nun nicht mehr lustig, aber noch war sie relativ ruhig. Nach 
15 Minuten „Dauerbeschuss“ begann sie zu hecheln und et-
was zu zittern. Zwischenzeitlich war auch der Fernseher laut 
gestellt und die Rollläden waren geschlossen. Nach weiteren 
15 Minuten wurde es draußen etwas ruhiger und auch Cindy 
hatte das Hecheln wieder eingestellt.
Übrigens, sowohl Biona als auch Amira und Florentina ver-
schliefen mehr oder weniger die Knallerei.
5. Januar, nachdem in den letzten Tagen nicht mehr geknallt 
wurde, habe ich beiden Hunden die Halsbänder ausgezogen.
7. Januar. Schüler zünden ein paar Kracher bei uns in der 
Straße. Beide Hunde sitzen zitternd bei mir in der Küche. 
Spätestens jetzt bin ich mir ganz sicher, das Halsband wirkt. 
Und wie!
Fazit: Bei Flora war bereits die Bachblüten- Panikmischung 
sehr hilfreich, während Cindy überhaupt nicht darauf reagier-
te. Sie sprach sehr gut auf das Pheromonhalsband an und 
zeigte erst Angst, als die Knallerei schon fast körperlich spür-
bar war. Für Silvester 2013 werde ich es ihr sicher wieder 
anziehen.
Ich habe bei meinen Hunden das Halsband von „ADAPTIL“, 
Größe 45 cm, Preis ca. 25 € verwendet. Zu bestellen nur 
beim Tierarzt. Der Wirkstoff wird ca. vier Wochen vom Hals-
band abgegeben.
Zitat aus dem Beipackzettel: “Hündinnen, die Welpen säugen, 
produzieren natürlicherweise ein Beruhigungspheromon…..
Das Halsband enthält dieses und bietet so eine natürliche, 
einfache Hilfe, angst- und stressbedingtem Verhalten Ihres 
Hundes vorzubeugen und es zu reduzieren….“

Marion Wisst

Berichte
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Fragen zur Anaplasmose….
 
Zunächst eine kurze Erklärung:
Anaplasmose ist eine primär von Zecken übertrag-
bare Erkrankung. Die Anaplasmen sind ein gram- ne-
gatives, obligat zelluläres Bakterium, seine Zielzellen 
sind die weißen Blutkörperchen (Leukozyten), in wel-
chen die Vermehrung stattfindet. Die Anaplasmen wer-
den mit dem Speichel der Zecke nach dem Stich über-
tragen und verbreiten sich dann über Blut- und Lymph-
gefäße im Organismus. Nach Vermehrung in den Blut-
zellen platzen diese, weitere Erreger werden freige-
setzt und es folgt ein Multiorganbefall. Die Inkubations-
zeit beträgt 1-2 Wochen, die Behandlung erfolgt mit 
dem Breitbandantibiotikum Doxycyclin (auch als Ron 
xan bekannt) über mindestens 3 Wochen.
Die Diagnose „Anaplasmose“ kann nur eindeutig ge-
stellt werden, wenn mehrere Befunde kombiniert auf-
treten, diese sind:
1) Entsprechende Anamnese, also Zeckenbefall bzw. 
Bluttransfusion.
2) Relevante klinische Befunde, als da wären: redu-
ziertes Allgemeinbefinden mit Fieber, Schwäche, Le-
thargie, Gewichtsverlust, Übelkeit, Appetitlosigkeit, an-
gespanntes Abdomen infolge von Milz/Leberschwel-
lung, unklare Lahmheiten, niedrige Thrombozyten-
zahl, aber auch:
ZNS-Symptome in Folge entzündlicher Verände-
rungen und Blutungen in den Meningen, (Bindege-
websschichten, die das gesamte zentrale Nervensys-
tem umschichten, also Gehirn und Rückenmark) wie 
Bewegungsstörungen, Schwäche, Spastik, Steifheit, 
schwere Gliedmaßen, Taubheitsgefühl, Schmerz und 
Jucken bzw. Brennen.
3) Direkter Erregernachweis durch Erregerisolierung 
bzw. Nachweis der für Anaplasmen typischen Zellhau-
fen (Morulae) in den Leukozyten, oder den Antigen-
nachweis über die PCR- Technik.
4) Indirekter Nachweis der Erreger im Serum. Dies ge-
lingt nicht immer, da evtl. gerade zu wenig Erreger im 
Blut vorhanden sind.
Die Antikörper können erst mit einer gewissen zeit-
lichen Verzögerung im Blut nachgewiesen werden, die 
einmalige Bestimmung der AK ist daher zur Diagnose-
stellung in der Regel nicht ausreichend.
Ein weiterer Übertragungsweg ist kontaminiertes Blut, 
dies muss vor allem bei einer Bluttransfusion bedacht 
werden. Erkrankt nun ein Hund an Anaplasmose, 
sollte er über mindestens   3 Wochen mit dem Breit-
bandantibiotikum Doxycyclin   (2x tgl. 5mg/kg KGW) 
behandelt werden.
Verschwinden die Symptome unter der Therapie, kön-
nen nach 4 Wochen trotzdem positive Antikörper-Titer 
vorhanden sein. Eine gleichzeitig negative PCR lässt 

den Schluss zu, dass die Erkrankung erfolgreich elimi-
niert wurde, ein chronisches Trägertum ist bei der Ana-
plasmose eher unwahrscheinlich. Trotzdem kann man 
nach einer Doxycyclintherapie nicht automatisch von 
einer kompletten Eliminierung ausgehen.
Die Rekonvaleszenz der erkrankten Tiere kann durch-
aus bis zu einem halben Jahr dauern, je nach Schwe-
re der Infektion. Dabei spielt auch das Doxycyclin eine 
wichtige Rolle, die Nebenwirkungen wie   z.B. Ma-
genbeschwerden, Muskelschwund und ein allgemein 
schwaches Immunsystem beeinträchtigen den Hund 
eine ganze Weile.
Aus eigener Erfahrung kann ich nur empfehlen:  Nicht 
aufgeben! Dem Hund Zeit geben sich zu erholen, flexi-
bel mit der Fütterung sein, Hauptsache er frisst! Beim 
Spaziergang den Hund entscheiden lassen, wann es 
genug ist, das kann manchmal schon nach 10 Minu-
ten der Fall sein!
Ihm zusätzliche Ruhezeiten ermöglichen. Ihn genau 
beobachten, es können Sekundärerkrankungen auf-
treten, wie z.B. Ohrenschmerzen, Harnwegsinfekte 
oder Gelenkprobleme bis hin zum Wirbelgleiten.
Bedeutung für die Zucht
Die Wissenschaft kann zum heutigen Zeitpunkt eine 
Infektion durch die Plazenta (diaplazentar) nicht sicher 
ausschließen. Erkrankt eine tragende Hündin, sind die 
Auswirkungen für die Nachzucht sicherlich vom Träch-
tigkeitsstadium abhängig.
- Frühträchtigkeit => Fruchtresorption
- Spätere Infektion = > Abbruch der Trächtigkeit auf-
grund hohen Fiebers, Placentaablösung,
Infektion der Früchte, Geburt unreifer oder lebens-
schwacher Föten.
- war die Hündin an Anaplasmose erkrankt   und ist 
behandelt worden, zeigt keine klinischen Symp-
tome  mehr, PCR war negativ und es liegen keine Anti-
körper im Blut vor, dann ist ein bedenkenloser  Einsatz 
in der Zucht möglich.
- Beim Deckakt kann die Anaplasmose   über 
das  Sperma  nicht übertragen werden.
Vielen Dank an Frau Wiebke Miesner, beratende 
Tierärztin für den RZV, die meine vielen Fragen sehr 
ausführlich und zeitnah beantwortete.
Danke auch an unseren Zuchtleiter, Herrn Jörg-Pe-
ter Müller, der mir den Kontakt ermöglichte und mein 
Anliegen zügig bearbeitete. Ich hoffe, damit einigen 
Züchtern und Hundehaltern geholfen zu haben, ihre 
Fragen bezüglich der Anaplasmose und deren Folgen 
zu beantworten.

Jutta Weinert mit Briella vom Poppenbütteler Berg und
Chester vom Burgkopf, der 2-jährig an Anaplasmose erkrankte.

Ihm geht es gut!
 

Berichte
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Unglaublich, aber wahr,
nach der Trauer um unsere Hündin Daisy stand schnell fest, ein Leben ohne Hund, das ist nichts 
für uns. Aber welcher Hund soll es sein? Eine Bekannte brachte ein Foto mit, auf dem ein junger  
Hund abgelichtet war. Spontan war die Entscheidung gefallen, ja, er könnte es sein. Was ist das für eine Rasse? Krom-
fohrländer! Nie gehört! Nachdem wir uns alle Informationen eingeholt hatten, stand die Entscheidung fest. Die Größe, 
das Aussehen, ein Familienhund und kein Jagdtrieb waren Eigenschaften, die uns begeisterten. Jetzt die Frage, wie 

kommen wir an einen Welpen? Ein Internet-Kauf aus einer dubiosen Züchtung kam für 
uns nicht in Frage.  Wir forderten die Züchterliste beim Verband an. In der Liste fan-
den wir eine Züchterin aus Oberhausen. Das würde gut passen. Wir nahmen Kontakt 
mit Maria Funck auf. Ihre Hündin Fenna stand kurz vor ihrem A-Wurf. Wir waren direkt 
begeistert von Frau Funck. Am Telefon merkten wir sofort, diese Familie lebt nicht  nur 
mit ihren Hunden, sondern auch für ihre Hunde. Trotz einer nicht angekommenen E-
Mail erhielten wir den Zuschlag. Die Freude war groß.  Dann stand der erste Besuch 
bei den Welpen in Oberhausen an. Wir hatten uns für den Namen Andin entschieden. 
Andin vom Holtener Venn, ein toller Name. Unglaublich, was wir für erste Eindrücke er-
hielten.  Die Umgestaltung des Wohnzimmers in eine tolle Welpenstube. Die liebevolle 
Betreuung, der menschliche Kontakt zu den Welpen, es war unglaublich. Mit welcher 
Begeisterung Maria Funck ihre erste Aufzucht betreute kann nur mit größtem Dank be-
wertet werden. Hier merkte man sofort, die sonst kommerziellen Hintergründe vieler 
unseriöser Welpenstuben waren hier überhaupt kein Thema. Nach diesem ersten Be-
such war uns klar, hier ist unser neuer Hund bestens aufgehoben, besser geht es nicht.  
Für diese zehn Wochen der hervorragenden Welpenaufzucht und die weitere beratende 

Unterstützung im neuen Heim möchten wir uns herzlich bei Maria Funck und ihrem Mann bedanken. Für eventuelle  
weitere Aufzuchten wünschen wir euch viel Glück.

Margitta und Reiner Musti mit Andin vom Holtener Venn.   

„Ja, ist denn dieser witzige Hund eine eigene Rasse?“, fragten sich Spaziergänger am Deggendorfer Geiersberg. Diese 
Frage haben sicher schon viele von uns Kromi-Besitzern bei gemeinsamen Spaziergängen gehört – vor allem im Süden 
der Republik. Denn obwohl es sich um eine deutsche Hunderasse handelt, ist der Kromfohrländer nach wie vor vor allem 
in Bay-ern kaum bekannt. Insofern war es eine Premiere: der wohl erste Mini-Kromfohrländer-Spaziergang im Bayerischen 
Wald. Natürlich hat München einen Kromfohrländer-Spaziergang des Rassezuchtvereins anzubieten. Jeden vierten Sonn-
tag im Monat treffen sich die wenigen bayerischen Hunde dieser Rasse um 11 Uhr zum gemeinsamen Schnüffeln an der 
Hirschau. Der Bayerische Wald war dagegen bislang eher ein weißer Fleck auf der Kromi-Wanderkarte. Doch nun haben 
sich fünf Kromis zum gemeinsamen Stöbern in Deggendorf getroffen. Dazu waren extra aus Oberhausen Andra vom Elm-
blick und Fenna vom rauhen Stein mit ihren Leinenhaltern gekommen. Sie wohnten in Zachenberg im „Waldler“-Landkreis 
Regen, um Lokalmatadorin Anni vom Rumbecker Holz aus Grafling im Landkreis Deggendorf zu besuchen. Neben diesen 
drei rauhaarigen Kromfohrländern nahmen noch die beiden glatthaarigen Kromis Amina vom Kindelsbergtal und Asla von 
der Nußbaumer Höhe aus Neukirchen an dem ungewöhnlichen Gassigang teil. Und eigentlich wollten auch noch Wusel 
vom rauhen Stein und Akki vom kleinen Idefix aus Nürnberg zu 
ihren Artgenossen stoßen. Doch leider war ihr Frauchen kurz-
fristig verhindert und musste absagen. Aber es waren immer-
hin gleich fünf Kromis, die mit ihren Herrchen und Frauchen 
den Deggendorfer Stadtwald „Geiersberg“ erklommen. Nach 
der ausgiebigen Wanderung über den Dächern Deggendorfs 
mit Blick auf die Landschaft, in der die Isar in die Donau fließt, 
ging es ins Deggendorfer Altstadtviertel zu Kaffee und Kuchen 
für die Leinenhalter und Leckerlis für die Vierbeiner. Mensch 
und Hund waren sich nach diesem aufregenden Tag einig: „Es 
hat tierischen Spaß gemacht!“ Deshalb soll dieser erste Bayer-
wald-Kromfohrländer-Spaziergang auch nicht der letzte dieser 
Art gewesen sein.

Erster Mini-Kromfohrländer-Spaziergang im Bayerischen Wald

Kromi-Treffen mit (v. l.): Andra, Fenna, Asla und Amina (mit Frauchen) sowie Lokalmatadorin Anni.

Berichte
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Information für Züchter
betreffend Herpes-Impfstoff

Liebe Züchterfreunde,

der ein oder andere von Ihnen kennt das leidige 
Problem mit der Beschaffung bzw. Verfügbarkeit 
des Herpes-Impfstoffs der Firma Merial. Man klap-
pert alle Tierärzte und Tierkliniken in weitläufiger 
Umgebung ab und erhält überall die Antwort: ha-
ben wir nicht und bestellen wir auch nicht, es sei 
denn, Sie bezahlen die komplette Verpackungsein-
heit. Seit langen Jahren war dies für viele von uns 
bei jedem Wurf ein Desaster. 
Mit Schreiben vom 22.1.2013 hat mir die Firma Me-
rial mitgeteilt:
“Unser Herpes-Impfstoff für Hunde ist auch in Ein-
zeldosen zu beziehen. Daher kann Ihr Tierarzt den 
Impfstoff individuell für Sie bestellen. Wir hoffen, 
dass Ihnen diese Information weiterhilft.“
Viele Grüße

Claudia Erasmus – Kromfohrländerzwinger Castillo Monte Bensi

Ein winterliches
Adventswochenende in Kassel

Die Vorweihnachtszeit ist in jedem Jahr etwas Be-
sonderes – Weihnachtsmärkte locken, um die ers-
ten Wintertage draußen zu genießen – ausgiebige 
Einkaufsbummel, um alle Geschenke für die Lieben 
zu erstehen – gemütliche Wochenenden daheim 
und viel Zeit zum Plätzchenbacken.
So kann ein gemütliches Adventswochenende aus-
sehen!! Es sei denn, man ist ein recht verrückter 
Kromibesitzer. Dann kommt man eventuell auf die 
Idee, das 2. Adventswochenende – pünktlich mit 
dem ersten drastischen Wintereinbruch –  auf der 
Rassehundeausstellung in Kassel zu verbringen. 

Es ist schon erstaunlich, wie viele Kromi-Men-
schen sich freiwillig für das Wochenende in Kas-
sel entschieden haben. Ein großes Familientreffen 
mit zahlreichen Ausstellern und ebenso zahlreichen 
Daumendrückern – viel Zeit zum Plaudern, viel zu 
Lachen – alle haben es genossen.

Liebe Kromifreunde – haben Sie in diesem Jahr 
noch ein freies Adventswochenende – wir haben da 
eine Idee: in Kassel ist wieder „Kromi-Time“

Claudia Erasmus

Kylies Urlaubserlebnis
Kylie  (Cylie von der Grinauer Eiche) ist der gebore-
ne Urlaubshund. Und wir als Rentner können  in Ur-
laub fahren, wann  immer es uns gefällt.
Kylie kennt schon ganz Europa. Immer mit dem 
Wohnmobil unterwegs, außer im Winter, wenn es 
kalt ist.

Im letzten Herbst waren wir in Griechenland. Im-
mer an der Adria entlang, der Weg ging durch Slo-
wenien, Kroatien, Montenegro und Albanien, dann 
durch ganz Griechenland und zurück. 
Leider konnten wir Kylie nie in die antiken Stätten 
mitnehmen. Das verstanden wir eigentlich nicht, 
denn es laufen genug „wilde“ Hunde herum.
Umso mehr freuten wir uns, als wir auf dem Rück-
weg in Südalbanien Kylie in die berühmten Ausgra-
bungsstätten von Butrint mitnehmen durften.

Es war noch früh am Morgen (wir hatten auf dem 
Parkplatz übernachtet), die ganze Anlage, eine 
Halbinsel, war wunderschön beschattet durch Bäu-
me und Kylie war sehr gut drauf, durfte sie doch 
mit uns mit. Wir ließen sie ohne Leine laufen (es 
war sowieso noch kein Mensch unterwegs) und 
sie sprang von einer antiken Mauer auf die ande-
re. Bis es dann passierte. Übermütig sprang sie auf 
die Brüstung eines Felsenbrunnens, konnte sich 
nicht mehr auf der abgerundeten Fläche halten 
und rutschte rücklings in den Brunnen. Noch ehe 
wir zur Stelle waren, hörten wir es platschen.  Ent-
setzt schauten wir in die Tiefe und sahen unsere 
Kylie in ca. 7m Tiefe im Regenwasser schwimmen. 
Wir konnten sie von oben auf eine kleine trockene 
Stelle dirigierte, wo sie dann dastand. Mit fragenden 
Augen und erwartungsvollem Ausdruck schaute sie 
nach oben. Horror, Horror!!! Mein Mann redete be-
ruhigend auf sie ein und ich sauste hilfesuchend da-
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Terminkalender 2013
Änderungen und Irrtümer vorbehalten

28.	 April	 Alsfeld		  Mitgliederversammlung
25.	 Mai	 Velbert		  Körung West
26.	 Mai	 Schwalbach Hülzweiler	 Ayk‘s Kromi-Treff
09.	 Juni	 Gladenbach		  Mittelhessen-Wanderung
14.	 Juli	 Süd.-Kromitreffen		  Pfullingen
20.	 Juli	 Laatzen 		  Körung Nord
08.	 Sept.	 Vetzberg		  Mittelhessen-Wanderung
08.	 Dez.	 Gladenbach		  Mittelhessen-Wanderung

Treffen, die regelmäßig stattfinden (z. B. an jedem x. Samstag im Monat), werden hier NICHT aufgeführt. Diese Termine stehen in den Einladungen zu den jeweiligen Veranstaltungen. Wer möchte, 
dass diese Treffen auch hier erscheinen, möge mir die genauen Daten dafür durchgeben. Von mir aus werde ich keine Kalender wälzen und die entsprechenden Tage heraussuchen.

Weiter gilt FÜR ALLE TREFFEN, EINLADUNGEN, SPAZIERGÄNGE und TERMINE:
Bitte nähere Informationen, vor allem Anfahrtsbeschreibungen, bei den Veranstaltern erfragen oder nachsehen im Internet unter: www.kromfohrlaender.de.

Es können naturgemäß nur solche Termine abgedruckt werden, die der Redaktion bekannt gemacht werden.
Bei der Benennung von Terminen bitte ich darum, mir neben dem Datum der Veranstaltung auch den Ort und den Namen zu nennen. Der Hinweis: „Steht alles im Internet unter 

www.schaudochselbernach.de“ ist für Mitglieder, die gern kommen möchten, aber keinen Internetanschluss haben, schlicht unbrauchbar.

von. Zum Glück liefen mir zwei junge männliche Tou-
risten über den Weg, die ich gleich auf englisch an-
sprach, unsere Situation schilderte und sie bat mit mir 
mitzukommen. Was sie auch taten.
Dann schauten sie in den Brunnen und zuckte mit den 
Schultern. Während ich mich anschickte weitere Hil-
fe zu holen, fasste sich der eine ein Herz und stieg 
nach unten in hangelnder Weise hinunter zu Kylie. 
Mein Mann versicherte ihm, dass sie nicht beißt, und 
er packte sie unter seinen einen Arm. Der andere jun-
ge Mann stieg ihm nach unten entgegen und nahm 
den ihm hoch gereichten Hund am Halsband hoch zu 
meinem Mann, der seinerseits ebenfalls sich weit hi-
nuntergebeugt hatte.
Ende gut, alles gut. Kylie sprang freudig und keines-
wegs geschockt, jedoch ziemlich dreckig mir entge-
gen.
Die beiden Retter haben die überschwengliche Freude 
mit uns geteilt und stellten sich als Kosovoalbaner vor. 
Wir konnten sie überreden einen kleinen Geldbetrag 
von uns unbedingt anzunehmen, was sie eigentlich 
strikt ablehnen wollten. Wir waren ja so froh, dass Ky-
lies Übermut noch so glimpflich abgelaufen war. Spä-
ter stellten wir uns vor, wenn kein Wasser darin ge-
wesen wäre oder ein fließendes Gewässer..., aber wir 
wollten uns das doch lieber nicht vorstellen, denn das 
wäre sehr tragisch ausgegangen.

Sylvia  und Peter Albrecht Balin vom Brühler Schloss

Berichte/Terminkalender

Erstaunt blickt Theo vom Fernseher auf: 
„Du sagtest eben Liebling. Meintest du 

mich oder den Hund?
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CACIB Nürnberg
12.01.2013
Richter: Robert Blümel (AT)

Rüden/Zwischenklasse
Bubbles vom Maiengarten
V1, Anw. Dt. Ch. VDH, CACIB, CAC, BOB
Bes.: S. Richter	
Rüden/Championklasse
Anton von der krausen Eiche
V1, Anw. Dt. Ch. VDH, Res.-CACIB, CAC
Bes.: B. Dotterweich
Hündinnen/Zwischenklasse
Billie-Jean von der Niklashütte
SG1
Bes.: D. Bernt
Hündinnen/Offene Klasse
Fondador Ultimata Ulla	
SG2
Bes.: Fries
Alina vom Bollingersee	
SG1
Bes.: U. Menning

08.12.2012 Nationale Ausstellung 
Kassel
Zuchtrichter: B. Spoljaric

Rüden/Jugendklasse
Benjie vom glatten Kiesel
V1, Jug.CAC-VDH
A. u. B. Boomgaarden
Hündinnen/Jugendklasse
Elba Castillo Monte Bensi
V1 CAC.-VDH, Bester Junghund
L. Erasmus
Hündinnen/Zwischenklasse
Arwen von der Wasserschneppe
V1 CAC-VDH
A. Vogt u. D. Braun
Ebony vom Andromedanebel
V2 Res.CAC-VDH
C. Erasmus
Hündinnen/Offene Klasse
Happy vom rauhen Stein
V1 CAC-VDH,Beste Hündin,BOB
K. Lange
Gissella vom Isarflimmern
V2 Res.CAC-VDH
L. Erasmus
Isis vom Isarflimmern
V3
S. Heinze

09.12.2012 Internationale
Rassehunde-Ausstellung Kassel
Zuchtrichterin: P. Runderkamp (NL)

Rüden/Jugendklasse
Baju vom glatten Kiesel
V1 Jug.CAC-VDH,Bester Rüde
P. Knibowski u. M. Dirks
Hündinnen/Jugenklasse
Elba Castillo Monte Bensi
V1 Jug.CAC-VDH,Bester Junghund
L. Erasmus

Hündinnen/Zwischenklasse
Arwen von der Wasserschneppe
V1 CAC-VDH,Res.CACIB
A. Vogt u. D. Braun
Ebony vom Andromedanebel
V2 Res.CAC-VDH
C. Erasmus
Hündinnen/Offene Klasse
Happy vom rauhen Stein
V1 CAC-VDH,CACIB,Beste Hündin,BOB
K.Lange
Gissella vom Isarflimmern
V2 Res.CAC-VDH
L. Erasmus
Isis vom Isarflimmern
ohne Bewertung
S. Heinze

Ausstellung
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Ananda von der Backnanger Bucht
Ariko von der Backnanger Bucht

Ben vom Liliengraben
Esjen von der Aragorner Höhle

Chester vom Burgkopf Ajuna und Amica von der Paderau

Ely vom Pünktchen
Antolin (Ari) vom Schneckenhuus und Antonia (Toni)

Kleine Galerie der Kromfohrländer
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Körunterlagen
Die Unterlagen für Körungen erhält man per down-
load auf der Homepage des Vereins „Verwaltung 
und Kontakt“. In Ausnahmefällen können die Unter-
lagen auch beim jeweils verantwortlichen Körleiter 
angefordert werden, wobei allerdings ein Bearbei-
tungszeitraum berücksichtigt werden sollte.

Welpenabgabepreis
Auf der Sitzung vom 16. Februar 2008 hat der Vor-
stand beschlossen, der gängigen Praxis und den 
gestiegenen Lebenshaltungskosten in Bezug auf 
Welpenaufzucht Rechnung zu tragen. Der empfoh-
lene Preis für die Welpenabgabe wird auf 850,00 € 
zzgl. Nebenkosten (z.B. Impfen, Chippen) festge-
legt. Diese Empfehlung erscheint auf den Züch-
ternachweisen.
Auch die Empfehlung des Vereins für den Einsatz 
von Deckrüden wurde angehoben: 70,00 € pro le-
bendem Welpen nach 14 Tagen, maximal 560,00 €.

Mitgliedsbeiträge ab 2009
Laut Beschluss der Mitgliederversammlung 2006 
ist eine Überweisung des Mitgliedsbeitrages nicht 
mehr möglich. Es werden folgende Beiträge einge-
zogen:

4Mitglied		  27,00 €
4Partner		  25,00 €
4Kind		  15,00 €
4Unser Rassehund	 24,00 €

Ausländische Mitglieder können ihren Beitrag wie gewohnt auf un-
ser Vereinskonto überweisen.

Unterlagen - wo gibt es was?
Für Erstzüchter
Folgende Unterlagen sollten sich Erstzüchter unbe-
dingt besorgen:
Grundausstattung für Erstzüchter
Inhalt:
4 komplettes Zuchtbuch von Beginn an
4 aktuelle Epilepsieliste
4 Deckrüdenliste
4 Inzuchtkoeffizientenliste
4 Züchterleitfaden von Marion Wisst
4 aktuelle Gesundheitsliste

Die Grundausstattung ist für 50,00 € (zzgl. Porto 
und Verpackung) bei der Zuchtbuchstelle erhältlich.
Züchterleitfaden
Dieses Handbuch kann auch einzeln bei der Zucht-
buchstelle bestellt werden. Es kostet 12,00 € (zzgl. 
Porto und Verpackung). Bezahlung nach Erhalt der 
Rechnung.
Bei der Zuchtbuchstelle sind auch folgende Unter-
lagen zu erhalten:
Epilepsieliste (aktuell nach Genotypverfahren)
5,00 € (zzgl. Porto und Verpackung)
Gesundheitsliste
Angaben zu Katarakt, Hyperkeratose und diagnos-
tizierten Autoimmunerkrankungen 5,00 € (zzgl. Por-
to und Verpackung)
Tierarztliste für die Untersuchung des Hereditären 
Katarakts:
Internet = www.dok-vet.de oder per frankiertem 
Rückumschlag (1,45 €)

Dokumente:
Im Internet auf der Homepage des Vereins (www.
kromfohrlaender.de) sind auf der Seite „Verwaltung 
und Kontakt“ allgemeine Dokumente, wie z.B. die 
Satzung, Unterlagen zur Körung usw., zu finden.
Weitere Dokumente, wie z.B. Zuchtordnung, Kör-
ordnung usw., stehen auf der Seite „Mitgliederbe-
reich“ zur Verfügung. Diese Seite ist passwortge-
schützt. Passwort bitte bei der Webmasterin anfordern.

Vereinsnachrichten

Softwareprogramm
Das Software-Programm „Zuchtwesen und Paa-
rungsempfehlung“ des Rassezuchtvereins der 
Kromfohrländer e.V. ist gemäß Gebührenordnung 
für 40,00 € +MWSt  pro Kalenderjahr zu erwerben. 
Die Erstlieferung sowie die Updates erfolgen aus-
schließlich über E-Mail.
Die Bestellung bei Dietmar Wisst bitte per E-Mail 
an RZVKromi@arcor.de. Den Betreff unbedingt mit 
RZV beginnend angeben.

Systemvoraussetzungen: PC mit 32-Bit oder 16-Bit 
Betriebsprogramm. Als Betriebssystem Windows 7 
(nicht garantiert) oder früher.
Sie bekommen mit der Erstlieferung eine Runtime-
version von MSAccess97. Dafür muss ihre E-Mail 
21 MB empfangen können. Die Erstlieferung und 
die Updates kommen als ZIP-Datei.
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Als Neumitglieder begrüßen wir 
ganz herzlich:
Seit der Mitgliederversammlung 2002 gilt bei der Neuaufnahme 
folgendes Verfahren: Gegen die Aufnahme kann innerhalb von vier 
Wochen Einspruch erhoben werden. Die Frist gilt ab Veröffentli-
chung im WUFF. Wird kein Einspruch erhoben, ist die Aufnah-
me endgültig.

Vereinsnachrichten

Austritte
Auf seiner Sitzung vom 29. April 2006 hat der Vorstand 
beschlossen, alle Namen (und evtl. Zwingernamen) der aus 
dem Verein ausgetretenen Mitglieder bekannt zu machen.

Kündigungen zum 31.12.2012 (bis Redaktionsschluss):

Hildebrandt, Yvonne; Holzknecht, Josef;
Dirlenbach, Rebecca; Kostka, Sabine;
Dohle, Heidemarie, Zwinger vom Rumbecker Holz;
Schmuckle, Hildegard; Zimmermann, Bianca;
Willert, Angelika; Hildebrandt, Monika;
Boldt, Jutta;
Natterer, Christine, Zwinger vom Lieblingshügel;
Neumann, Ute, Zwinger vom Reutlinger Georgen-
berg;
von Heyden, Christiane; Vogel, Insa;
Zeiler, Thomas; Clochiatti, Norma.

Kündigungen zum 31.12.2013 (bis Redaktionsschluss):

Brötzmann, Peter; Brötzmann, Heike;
Bartels, Petra; Wiedemann, Heike;
Frank, Erika; Peters, Detlef;
Niemann, Heike.

Hütten, Berthold
Bayernstrasse 39 A, 46149 Oberhausen
mit Ayken vom Holtener Venn

Prommersberger, Eva
In den Birken 136, 66999 Hinterweidenthal
mit Askan von der kleinen Kalmit

Möller, Astrid
Georg-Bonne-Strasse 124, 22609 Hamburg
mit Doola von Crumps Mühle

Sperling, Irina
Im Hahnereck 13, 61381 Friedrichsdorf
mit Avanti von DAN´s Hoffnung

Rothammel, Gertrud
Hermann-Löns-Strasse 57
mit Betty von der Weseraue

Blomberg, Outi
Vaanilantie 88, SF 08500 Lohja
mit Angelie vom Kindelsbergtal

Krüssel, Guido
Kedingshäger Strasse 16, 18435 Stralsund
mit Atego vom Storchensee

Bruggink, Gaby
Oortmanns Maate 34, 48531 Nordhorn
mit Debby von der alten Leine

Frederiksen, Ulla
Bjoernehoejvej 3, DK 2640 Hedehusene
mit Alabadoster´s Aladdin

Wirth, Karl
Kettelerstrasse 2, 48282 Emsdetten
mit Eiyu von der Aragorner Höhle

Gunnesson, Peter
Westertoft 4, 24955 Harrislee
mit Bootsmann vom Falkensteiner Strand

Heinrich, Wolfgang
Kirchstrasse 46, 44627 Herne
mit Amino vom Neustädter Land

Jensen, Maike
Marktstraat 55, 25842 Langenhorn
mit Crissy van Machanned

Kroll, Barbara
Kammweg 23, 72762 Reutlingen
mit Chino von der Füchtelner Mühle

Zschaler, Björn
Steinkirchener Strasse 16, 13435 Berlin

Schavier, Matthias
Franz-Gessen-Straße 68, 52249 Eschweiler
mit Fiyero von der Aragorner Höhle
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Colette lädt ein zur

MÜNSTERLAND-WANDERUNG
Termine: 26.05.13 · 22.09.13 · 24.11.13
um 14 Uhr am Parkplatz „Gasthaus zur Davert“
in Ascheberg-Davensberg
Ansprechpartner:
Frank Heinze, Dieningholt 2,
59387 Ascheberg
Tel.: 02593 1200, Fax: 02593 951307
E-Mail: heinze.f@t-online.de

Mittelhessen-Wanderung
Vetzberg (bei Gi) und Gladenbach im Wechsel

		  Wir laden viermal im Jahr zum Kromitreff mit anschließender Einkehr ein.
Kromiinteressenten sind herzlich willkommen.

Termine finden Sie im Terminkalender!

Kontakt:	Stefan Walter, Tel.: 06408 940900
	 Gaby Friebertshäuser, Tel.: 06462 2300

Alpha von der Papiermühle lädt euch ein, 
beim Taunus Kromi Kränzchen dabei zu sein. Ob rau oder glatt, 
das ist egal, Hauptsache, ihr seid vital. In Oberursel, das ist 
doch klar, trifft sich die ganze Kromischar. Wir laufen dann über 
Stock und Stein und kehren anschließend im Brauhaus ein.
Jeden letzten Sonntag im Monat treffen wir uns um 14 Uhr 
in Oberursel auf der Stierstädter Heide
Treffpunkt: Parkplatz am Hotel „Heidekrug“ in Oberursel/Ts
(für alle Navi-Freunde: Oberursel, Königsteiner Straße 30)
Kontakt: Christine Jeglorz: Tel. 06171-4100
Handy Nr.: 0179 8894088, Email: jeglorz@drg.de

Termine

Kromispaziergang der Region Hannover
Alle Kromibesitzer, Kromifreunde, Kromiinteressenten und Kromis sind herzlich eingeladen.

Nach dem Spaziergang - ca. 1,5 Stunden - gibt es die Gelegenheit bei Kaffee und Kuchen
noch nett zu klönen! Voranmeldung nicht erforderlich!

Termine: 25.08.13, 20.10.13, 08.12.13 jeweils um 14.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz am Hotel Kronsberger 

Hof, Wasseler Str. 1,
30539 Hannover-Bemerode

Ansprechpartner: Ulrike Walten,
Tel. 0511-8236883, Evelyn Krüger, Tel. 0511-

821001, Ulla Müting, Tel. 0511-2034156
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Kromfohrländer-Spaziergang im 
Krummbachtal
Leonberg bei Stuttgart
Wo: Parkplatz am Naturfreundehaus
Wann: Jeden 3. Samstag im Monat (Abweichungen
möglich, s.  Terminkalender) um 14:00 Uhr
Kontakt: Gaby Heidrich
Tel.: 07033 33641
mit Aimi & Fenja

Münchener Kromi-Spaziergang
Termine 2013:

Jeweils am 4. Sonntag im Monat

Interessierte wenden sich bitte an:
Familie Henning, Tel.: 089 8115302

Rhein-Wanderung in Krefeld
Wir treffen uns jeden letzten Sonntag im Monat um 14:00 Uhr am Parkplatz vom Rheindamm und gehen mit 
den Hunden 1 - 2 Stunden z.T. direkt am Rhein spazieren. In den warmen Monaten mit Hundeschwimmen 
in den Buchten. Zum Kaffeetrinken fahren wir ca. 5 Minuten in ein Café, wohin auch alle Hunde mitkön-
nen. Anmeldung zum Kaffeetrinken vor Ort. Anfahrt bitte unter Internetadresse Blankenagel abrufen.
Ringtraining ab 13.30 Uhr.

Kontaktadressen:
Gesche Blankenagel, Tel.: 0160 94916734,
E-Mail: gesche-blankenagel@t-online.de
Maria Funck, Tel.: 0208 680677, E-Mail: lomafu@arcor.de
Im Internet: www.kromis-vom-holtener-venn.jimdo.com
www.blankenagel-krefeld.de unter: Kromfohrländer-Veranstaltungen-Rheinwanderung

Termine

Habichtswald-Wanderung in Europas 
größtem Bergpark Wilhelmshöhe
Wir treffen uns alle 2 Monate, am letzten Sonntag im Monat, abwechselnd mit der 
Wanderung im Paderborner Land. Die nächsten Termine in Kassel sind:
So 26.05.2013, So 29.09.2013
Wir starten um 13:30 Uhr. Treffpunkt ist der Parkplatz beim Restaurant & Café 
“Hohes Gras”. Die Rundwanderung dauert ca. 1,5 Stunden. Anschließend lassen wir 
den Wandertag im Restaurant bei leckerem Kuchen ausklingen.
Kontakt:	 Gabriele Suchy mit
	 Kromfohrländerhündin Sora (Arosa vom Bullerteich)
	 Tel: 05606 56665 · Mob: 0160 1117726 · E-Mail:gabriele.suchy@web.de
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Termine

Bergische und Rheinland-Wanderung
im Wechsel links und rechts des Rheins bei Köln

Jeden 2. Sonntag im Monat

Ansprechpartner Bergische Wanderung
Familie Erasmus, Tel.: 02297 908905

Ansprechpartner Rheinland-Wanderung
Franz Müller, Tel.: 02232 50 70 14

Anfahrtbeschreibungen (auch für Navi) s. Internet unter:
www.bruehlerschloss.de  ➔  Kromiwanderung

Rheinland

Temine
auf
Anfrage

Bergische

Termine
auf 
Anfrage

Treffpunkt der Bergischen Wanderung
Alle Kromi-Wanderfreunde treffen sich direkt an der folgenden Adresse:

Naturfreundehaus Hardt  ·  Hardt 44 
51429 Bergisch Gladbach (Herkenrath)

Als Ansprechpartner steht Familie Erasmus (Tel. 02297 908905) zur Verfügung.
Wir freuen uns auch weiterhin auf zahlreiches Erscheinen – bei jedem Wetter.

Buxtehuder Kromfohrländer-Spaziergang
jeden 3. (NEU) Sonntag im Monat um 14.00 Uhr

Wir treffen uns in Buxtehude-Neukloster auf dem großen Parkplatz mit
„Grill-Imbiss am Pfingstmarkt“ direkt an der Bundesstraße 73. NAVI-Benutzer können ein-
geben: 21614 Buxtehude, Lärchenweg. Kromi-Besitzer, Kromi-Fans und Interessenten sind 

herzlich eingeladen, an der Wanderung durch den Neukloster-Forst teilzunehmen
(Dauer 1,5 Stunden). Anschließend ist die Einkehr in einen Landgasthof vorgesehen, um bei 

Kaffee und Kuchen oder Deftigem den Nachmittag gemütlich ausklingen zu lassen.
Kontakt: Gisela Grundmann, Telefon 04161 713739, E-Mail: G-Grundmann@web.de

Termin: 21.04.13 · 26.05.13 (wegen Pfingsten) · 16.06.13 · 21.07.13 · 18.08.13 · 15.09.13 · 20.10.13
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Termine

Als Ableger der Habichtswald-Wanderung 
(Kassel) findet diese Wanderung immer ´mal 
wieder im Paderborner Land statt. Die genauen 
Termine entnehmen Sie bitte hier:
www.kromfohrlaender.de/rzvtermine/
termine;gesamt.html

Um 13:30 Uhr geht es los. Bitte anmelden bei:

Daniela Kempf
Tel.: 05252 51556 oder 0162 7755521 oder 
per E-Mail: daniela.kempf@paderborn.com Veny-Albula vom Bullerteich lädt ein.

- Ostseespaziergang -
-Deutschlands nördlichster Kromispaziergang, natürlich bei jedem Wetter!-

Im Sommerhalbjahr am Naturstrand in Surendorf · Termine: 21.04.2013, 16.06.2013, 25.08.2013
Im Winterhalbjahr am Falckensteiner Strand · Termine: 06.10.2013, 01.12.2013

Treffen immer um 13:30 Uhr, Dauer  ca. 1,5 Stunden. Danach besteht jeweils die Möglichkeit für 
eine gemeinsame kleine Stärkung im Bistro am Strand!

Anfahrtsbeschreibungen unter www.ba-ki-online.de
Kontakt:  Udo Glaser, Tel. 04322-5755 Mobil: 0177-4445755  ·  Udo.Glaser@t-online.de

Herzliche Einladung zum 15. Süddeutschen Kromfohrländertreffen 
auf der Schwäbischen Alb am 14. Juli 2013

Wir würden uns freuen, auch in diesem Jahr wieder viele Kromfohrländer mit ihren Besitzern 
im Cafe Hofgut Übersberg bei Pfullingen begrüßen zu können.
Gerne stehen wir Junghundebesitzern für Fragen zur eventuellen Zuchtzulassung ihres Kromfohrlän-
ders zur Verfügung.

Ab ca. 11.30 Uhr ist im Lokal für diejenigen reserviert, die schon mittags die gutbürgerliche Küche tes-
ten möchten. 
Wir treffen uns anschließend um 13.30 Uhr auf dem Parkplatz, um von dort unseren Spaziergang zu 
starten. Gegen 15.00 Uhr bis 15.30 Uhr kehren wir dann wieder im Cafe Hofgut Übersberg ein, um das 
Kuchenbüffett zu plündern oder, wer mag, ein schwäbisches Vesper zu genießen.
Bei schönem Wetter sind wieder Tische im „Biergarten“ für uns reserviert.

Eine Anmeldung wäre hilfreich, aber auch Kurzentschlossene sind immer herzlich willkommen!
Anmeldung entweder unter 07024-82989 oder per E-Mail: webmaster@kromfohrlaender-von-der-au.de

Treffpunkt: Übersberger Hof 1; 72793 Pfullingen: www.hofgut-uebersberg.com/

Marion und Dietmar Wisst mit Cinderella, Flora und Biona
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Alle Angaben ohne Gewähr · Änderungen vorbehalten

Ausstellungskalender/Körung

Termingeschützte Gemeinschafts-Rassehundeausstellung 2013
Alle Ausstellungen mit Beteiligung des RZV e.V.
24.03.2013          Leverkusen
09.06.2013          Groß-Gerau
06.07.2013          Gützkow
07.07.2013          Gützkow
14.07.2013          Höchst-Odenwald
29.09.2013          Baden-Baden
Weitere Angaben zu diesen Ausstellungen entnehmen Sie bitte der Homepage des RZV e.V.
Nationale und Internationale Ausstellungen 2013
Mit Sonderleiterbetreuung des RZV e.V.
10.05.2013          VDH-Europasieger Ausstellung in Dortmund
11.05.2013          Internationale Ausstellung in Dortmund
12.10.2013          Bundessieger Ausstellung in Dortmund
13.10.2013          Internationale Ausstellung in Dortmund
09.11.2013          Internationale Ausstellung in Karlsruhe
08.12.2013          Internationale Ausstellung in Kassel
Weitere Angaben zu diesen Ausstellungen entnehmen Sie bitte der Homepage des RZV e.V.

Körung in Velbert
Körung am 25.05.2013
Körleiter:		  Jörg-Peter Müller
Zuchtleiter:	 N.N.
Zuchtrichterin:	 Frau Petra Bannach

Ort:
Hundeverein Velbert-Dahlbecksbaum e.V.
42549 Velbert
Am Flanderbacher Weg

Körung in Laatzen
Körung am 20.07.2013
Körleiter:		  Jochen Lübbe
Zuchtleiter:	 N.N.
Zuchtrichter:	 Herr Berthold Peterburs

Ort:
1. Polizeihundeverein Laatzen von 1953 e.V.
Am Kronsberg 2
30539 Hannover

Die Zuchtbuchstelle teilt mit:
Die Original-Ahnentafel des Kromfohrländers „Theo 
vom rauhen Stein“, Zuchtbuchnummer VDH KROM 
2001-2268, ist verloren gegangen und wird hiermit 
für ungültig erklärt.        Marion Wisst, Zuchtbuchstelle RZV

Bangbüx - Biena vom rauhen Stein



Seite 51WUFF 01-2013

Abschied

Unsere geliebte

Riva vom rauhen Stein
ist nach 13 wunderschönen Jahren bei uns am 

20.11.2012 leider viel zu früh über die
Regenbogenbrücke gegangen.

Wir vermissen ihr liebes, ruhiges und
ausgeglichenes Wesen sehr.

Riva hinterlässt eine riesen Lücke in ihrem Rudel.
Wir sind alle sehr traurig und werden sie nie

vergessen. 
Sie hat ihre Ruhestätte bei uns im Garten.

Bärbel und Armin Kopka

Carlo vom Hahnhof
Geb 18.3.1999  gest. 29.12.2012

Schweren Herzens musste ich mich von meinem 
treuen Weggefährten verabschieden. Er hatte seit 
über einem Jahr eine Nierenfunktionsstörung und 
Weihnachten kam ein Infekt hinzu. Carlo war mein 
erster Hund. Ich hatte in den ersten Jahren schon 
meine Probleme, einfach nicht die starke Hand.

In den Jahren habe ich viel hinzugelernt. Er hat mir 
viel Freude bereitet. Carlo ist nie weggelaufen, hat-
te keine Angst vor Gewitter, vor Silvesterknallen, ist 

dem Wild nicht hinterhergejagt.
Im Dorf  hat er, wenn er unbemerkt mal zur Garten-

tür verschwinden konnte, die Nachbarn besucht, 
und sich seine Leckerlis geholt,

war nach 10 Minuten wieder bei mir.
Wir haben auch schöne Reisen gemacht: mit dem 

Autozug bis Frankreich, Pyrenäen, Tschechien,
Sachsen und Thüringen. Es hat viel Spaß ge-

macht. Ich bin überzeugt,
dass Carlo bei mir ein schönes

Leben hatte und sich am  Ende nicht lange quälen 
musste. Die vielen schönen Erlebnisse mit ihm

werden mir in Erinnerung bleiben.
Viele Grüße an alle, die Carlo am Ostseespazier-

gang kennen gelernt haben.
Lisa Brüggen
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Mitteilungen Zuchtleiter
Einladung MGV
Anträge
Hilfe bei Angst vor Feuerwerk
Fragen zur Anaplasmose
Unglaublich, aber wahr/Spaziergang Bayrischer Wald
Züchterinfo/Advent in Kassel/Kylies Erlebnis
Teminkalender
Ausstellungsergebnisse
Kleine Galerie der Kromfohrländer
Vereinsnachrichten
Schweizer Kromfohrländer-Club

- Terminkalender
- Hyperkeratose / Gesundheitliche Zukunft
- Frühjahrskörung 2013
- Anya, der Therapiehund
- Frühjahrswanderung
- Winterimpressionen

Termine
Ausstellungskalender/Körung
Abschied
Inhalt	

Inhalt                                                                                     Seite
2
3
4
5
8
9

10
30
31
32
33
34
35
36
37
39
39
40
41
42
44
45

46
50
51
52

Ihre Beiträge erbitten wir 
ausschließlich an die 
WUFF-Redaktion:
Frank Braun
Richard-Wagner-Str. 14
47799 Krefeld
Telefon 02151 755005
Telefax 02151 976688
E-Mail: 
wuff@kromfohrlaender.de
(mit Betreff: WUFF).

ACHTUNG!
Redaktionsschluss für die
nächste Ausgabe ist der 

24. Mai 2013
Später eingehende Artikel und

Bilder können nicht mehr
berücksichtigt werden!




